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Mit freundlicher Unterstützung

Die von Univ.‐Prof. Dr. Susanne Augenhofer LL.M. (Yale), Univ.‐Prof. Dr. Alexander
Schopper und Univ.‐Prof. Dr. Julia Told organisierte Vortragsreihe bietet eine Plattform,
auf der interessierte JuristInnen aus Innsbruck und Umgebung über aktuelle Themen
diskutieren können. Die Veranstaltungen richten sich nicht nur an Universitätsangehörige,
sondern vor allem auch an JuristInnen aus der Praxis.

Das Thema

Die Auslotung des Gestaltungsspielraums und die Ermittlung der Gestaltungsgrenzen bei
Gesellschaftsverträgen gehört zu den Evergreens des Gesellschaftsrechts. Die rechtlich
korrekte und für den Einzelfall passende Verteilung von Macht und Kontrolle zwischen den
Gesellschaftern stellt die Kautelarpraxis dabei immer wieder vor Schwierigkeiten. Der
Vortrag wirft einen Blick auf die einschlägigen Rahmenbedingungen und setzt sich davon
ausgehend kritisch mit aktuellen Entwicklungen am Beispiel von Abfindungsklauseln und
Kündigungsrechten auseinander.

Der Vortragende

MMag. Dr. Franz Hartlieb, LLM ist Privatdozent am Institut für Unternehmensrecht und
Internationales Wirtschaftsrecht der Universität Graz. Er wurde im Sommer 2022 mit einer
Schrift zum Thema „Verbandsvertragsrecht“ habilitiert. Seine Forschungsschwerpunkte
liegen im Unternehmens‐, Stiftungs‐ und Kapitalmarktrecht, im wirtschaftsnahen Zivilrecht
sowie an der Schnittstelle von Wirtschaft und Recht.
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